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ÖBB-Aufsichtsrat: Ederer
muss Schiefer weichen
Ex-Alpine-Manager aus Gmunden als Nachfolger

WIEN. Verkehrsminister Norbert
Hofer (FPÖ) hat Brigitte Ederer ihre
Ablöse als ÖBB-Aufsichtsratsvor-
sitzende angekündigt. „Meine Auf-
sichtsratsperiode hätte noch zwei
Jahre länger gedauert. Aber derMi-
nister will eine Veränderung, und
das habe ich so zur Kenntnis ge-
nommen“, sagte Ederer zum „Ku-
rier“. Als Nachfolger wird Arnold
Schiefer gehandelt.

Der 51-jährige Arnold Schiefer
stammt ausGmunden undwar un-
ter FP-Verkehrsminister Mathias
Reichhold Sektionschef im Ver-
kehrsministerium. Zwischen 2005
und 2013 war Schiefer Vorstands-
direktor der ÖBB-Infrastruktur AG
und im Vorstand der Rail Cargo
Austria AG. Von April 2013 bis
kurz vor der Insolvenz im Juni
2013übernahmder FP-naheMana-
ger den Chefsessel des maroden
Baukonzerns Alpine. Mit Oktober
2015 wurde Schiefer in den Vor-
stand der Hypo-Abbaugesellschaft
Heta Asset Resolution berufen.

Wann die ÖBB-Hauptversamm-
lung stattfindet, bei der der Wech-
sel von Ederer auf Schiefer erfolgt,
steht dem Vernehmen nach noch
nicht fest. Neben Ederer sollen
auch die Aufsichtsratsmitglieder

Ex-Notenbankerin Getrude Tum-
pel-Guggerell, Rechtsanwalt Nor-
bert Specht und Consulter Herbert
Willerth als Ablösekandidaten gel-
ten. Schiefer wird allerdings Ge-
rüchten zufolge auch als Nachfol-
ger imVorstanddesVerbund-Kon-
zerns gehandelt.

ÖBB bekommen neuen Caterer
Eine Neuigkeit bei den ÖBB wurde
gestern, Mittwoch, offiziell präsen-
tiert:derneueCatereraufdenFern-
strecken. Nach der Aufregung um
„Henry am Zug“ von Do&Co ord-
nen die ÖBB ihre Bordverpflegung
neu. Den Zuschlag hat Österreichs
größter privater Caterer, die DoN-
Gruppe, erhalten. Zur Firmengrup-
pe gehört unter anderem das Lin-
zer Spitz-Catering, das im Design
Center und Musiktheater bewirtet.
Donhauser wird 650 Mitarbeiter
für das Bahncatering beschäftigen,
darunter alle 300 bisherigen „Hen-
ry am Zug“-Mitarbeiter. Der Cate-
ringunternehmer erwartet einen
Umsatz von rund 14 Millionen
Euro.DieÖBBschießen–wiebisher
– zehn Millionen Euro zu.

Ein Porträt über Josef Donhauser
lesen Sie auf Seite 4

Brigitte Ederer soll Arnold Schiefer weichen. Fotos: APA

Nach 25 Jahren verliert die Firma ICON ihr Steuerberatungs-Mandat beim Linzer Stahl-Unternehmen. Foto: Weihbold

voestalpine-Konzernwechselt
seine Steuerberater aus
Große KPMG löst ICON ab, die einst aus der voestalpine entstand

E s ist ein schmerzli-
cher Verlust für
die Linzer Wirt-

schaftstreuhandgesell-
schaft ICON. Die Firma,
die aus der voestalpine
entstanden ist, wird künftig nicht
mehr die Steuerberatung des Lin-
zer Stahl- und Technologiekon-
zerns in Österreich über haben.
Bei derNeuausschreibung imVor-
jahr bekamdie größere KPMG den
Zuschlag. Heuer hilft ICON noch
beim Übergang mit, dann ist der
bisher größte Kunde aber nach 25
Jahren weg. Das dürfte nicht nur
umsatzmäßig, sondernauchemo-
tional eine Herausforderung sein.
Karl Mitterlehner gründete

ICON 1993. Damals übernahm er
ineinemManagement-Buy-outdie
Voest-Konzernsteuerabteilung.
Der Firmensitz von ICON ist heute
noch auf dem voestalpine-Areal.
Die Kanzlei beschäftigt mittler-
weile 60 Mitarbeiter, hat 2500
Klienten und sieht sich als Num-
mer drei auf dem oberösterrei-
chischenMarkt. Partner sind auch
Max Panholzer und Stefan Bend-
linger. „Einerseits war der Verlust

des Vollmandates der
voestalpinefürunsdoch
sehr überraschend“,
sagt Mitterlehner auf
Anfrage. Andererseits
könne man sich damit

noch intensiver den „zahlreichen
anderenMandatenundden vielen
Chancen auf demMarkt“widmen.

KPMG ist nun Steuerberater für
die voestalpine nicht nur inÖster-
reich, sondern weltweit bei 500
Gesellschaften inmehr als 50Län-
dern. Dass die Kollegen in Ober-
österreich den Auftrag an Land
zogen, soll im internationalen
KPMG-Netzwerk positives Aufse-
hen erregt haben. Bisher hatte die
voestalpine im Ausland mehrere
Steuerberater. Nun wurde alles
vereinheitlicht.KPMGhat197.000
Mitarbeiter in 154 Ländern.

Die voestalpine teilt mit, dass
die „regulatorischen Anforderun-
gen an die Trennung von Wirt-
schaftsprüfung und Beratung“
immer größer geworden seien.
Auch habe man sich von einem
„nahezu rein österreichischen zu
einem internationalen Konzern“
entwickelt. Darum habe man ent-

schieden, „Prüfungsmandate von
Tochtergesellschaften und die
Steuerberatung im In- und Aus-
land neu auszuschreiben“.

Bei den Wirtschaftsprüfern
kommtes imSchnittetwaalle fünf
Jahre zu Ausschreibungen. Als
Konzernprüfer wurde in der
Hauptversammlung im Juli 2017
Grant Thornton bestellt. Diese Ge-
sellschaft ist auch für zwei Divi-
sionen zuständig. Je eine Division
prüfen Deloitte und PwC.

Prüfung und Beratung bei der
voestalpine sind ein Millionenge-
schäft. Im Geschäftsbericht er-
sichtlich ist der Aufwand für den
Konzernabschlussprüfer. 2016/
17 betrug er 1,53 Millionen Euro.

ICON-Chef Karl Mitterlehner Foto: Icon
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